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(54) Bezeichnung: Montagehalter für ein Übergangsstück und zugehöriges Verfahren

(57) Hauptanspruch: Verfahren zur Sicherung eines Über-
gangsstücks (54) an einem Brennkammergehäuse (53) oh-
ne Schweißen, das aufweist:
Bereitstellen einer ersten Montagehalterkomponente (12)
zur Anbringung des Übergangsstücks (54) an einem Turbi-
nenbrennkammergehäuse (53), wobei der erste Montage-
halter (12) mit einem ersten Satz Sicherungsnasen (26, 32)
ausgebildet ist;
Bereitstellen einer zweiten Montagehalterkomponente (14),
die gemeinsam mit der ersten Halterkomponente (12) ein-
setzbar ist, wobei die zweite Montagehalterkomponente (14)
mit einem zweiten Satz Sicherungsnasen (44, 46) ausgebil-
det ist; und
Verbinden des Übergangsstücks (54) mit der ersten und der
zweiten Montagehalterkomponente (12, 14) durch Verschie-
ben in einer derartigen Weise, dass das erste und das zweite
Paar Sicherungsnasen (26, 32 und 44, 46) in zugehörigen
axial ausgerichteten Aussparungen (64, 66) aufgenommen
werden, die an dem Übergangsstück (54) vorgesehen sind,
wodurch dem Übergangsstück (54) ermöglicht wird, relativ
zu der ersten oder zweiten Montagehalterkomponente (12,
14) thermisch zu wachsen.
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Beschreibung

[0001] Diese Anmeldung betrifft allgemein Gasturbi-
nenbrennertechnologie und insbesondere eine Mon-
tageanordnung für das vordere Ende eines Über-
gangsstücks (oder -kanals), das Heißgase von einer
Brennkammer zu einer ersten Stufe der Turbine führt.

HINTERGRUND ZU DER ERFINDUNG

[0002] Der vordere Montagehalter für ein Über-
gangsstück ist eine Komponente des Turbinenver-
brennungssystems, die einen (gewöhnlich auch als
das „Übergangsstück” bezeichneten) Übergangska-
nal haltert, der sich zwischen einer Brennkam-
merauskleidung oder einem Brennkammergehäuse
und einer ersten Turbinenstufe in einer ringrohr-
förmigen Gasturbinenbrennkammerkonfiguration er-
streckt. Der Montagehalter muss nach Vollendung ei-
ner spezifizierten Anzahl von Stunden im Betrieb (z.
B. 8000 Stunden) im Allgemeinen ersetzt werden,
weil hohe Belastungen und Verschleiß in diesem Be-
reich gegebenenfalls zu einem Ausfall der Turbine
führen könnten. Es gibt jedoch Fälle, in denen es
erwünscht wäre, die Betriebslebensdauer ohne we-
sentliche Kostensteigerungen zu erhöhen.

STAND DER TECHNIK

[0003] Aus der DE 199 28 706 C1 ist eine Hal-
teranordnung, d. h. eine zweiteilige Klammer zur
Verbindung von zwei Platten unter Einschluss einer
Zwischenplatte, insbesondere einer Isolierplatte be-
kannt. Eine erste Halterkomponente weist eine erste
Basis und ein erstes Paar von Armen auf, die sich
von entgegengesetzten Enden der ersten Basis aus
nach oben und nach außen erstrecken. Weiter ist
ein erstes Paar von in Seitenrichtung beabstandeten
Sicherungsnasen vorgesehen. Die zweite Montage-
halterkomponente weist eine zweite Basis mit einem
zweiten Paar Arme auf, die sich von entgegensetzten
Enden der zweiten Basis aus nach oben und nach
außen erstrecken und die ein zweites Paar von in
Seitenrichtung beabstandeten Sicherungsnasen auf-
weisen. Die erste und die zweite Halterkomponente
sind miteinander in Eingriff bringbar, so dass jeweils
einzelne aus jedem von dem ersten und dem zwei-
ten Paar Sicherungsnasen nebeneinander angeord-
net und eingerichtet sind, um mit zugehörigen Aus-
sparungen in den Platten verbunden zu werden.

KURZBESCHREIBUNG DER ERFINDUNG

[0004] Diese Erfindung liefert eine zweiteilige vorde-
re Montagehalteranordnung für ein Übergangsstück,
wobei ein Teil der Halteranordnung für ein kürzeres
Lebenszyklusintervall genutzt werden kann, wobei je-
doch, wenn es erwünscht ist, die Betriebslebensdau-
er zu verlängern, der zweite Teil des Halters hinzuge-
fügt werden kann. In anderen Worten weist die Mon-

tagehalteranordnung zwei einzelne, separate Kom-
ponenten auf, von denen eine alleine genutzt werden
kann, um eine spezifizierte Betriebslebensdauer zu
erreichen, während beide von diesen in Kombination
eingesetzt werden können, um eine deutlich größere
spezifizierte Betriebslebensdauer zu erreichen.

[0005] Somit betrifft die vorliegende Erfindung ge-
mäß einem Aspekt eine Montagehalteranordnung,
die aufweist: eine erste Halterkomponente, die ein
erstes Paar seitlich voneinander beabstandeter Si-
cherungsnasen aufweist; eine zweite Halterkompo-
nente, die ein zweites Paar seitlich beabstandeter
Sicherungsnasen aufweist; wobei die erste und die
zweite Halterkomponente derart miteinander in Ein-
griff gebracht werden können, dass jeweils einzelne
aus jedem von dem ersten und dem zweiten Paar Si-
cherungsnasen nebeneinander angeordnet und ein-
gerichtet sind, um mit zugehörigen Paaren von Aus-
sparungen in einer Maschinenkomponente verbun-
den zu werden.

[0006] Gemäß einem weiteren Aspekt betrifft die Er-
findung eine Montagehalterkomponente zur Siche-
rung einer Maschinenkomponente an einer ande-
ren Maschinenkomponente, wobei die Montagehal-
terkomponente einen ersten Basisabschnitt mit ei-
nem ersten Paar Arme aufweist, die sich von dem
ersten Basisabschnitt aus nach oben und nach außen
erstrecken, wobei die Arme eingezogene bzw. nach
innen gedrehte Ränder aufweisen, die einen ersten
Satz Sicherungsnasen bilden, die in Aussparungen
aufgenommen werden können, die in der anderen
Maschinenkomponente ausgebildet sind, und wobei
der erste Basisabschnitt einen ersten Befestigungs-
flansch aufweist, der von einer Seite des ersten Ba-
sisabschnitts aus axial vorragt.

[0007] Gemäß einem noch weiteren Aspekt be-
trifft die Erfindung ein Verfahren zur Sicherung ei-
nes Übergangsstücks an einem Brennkammerge-
häuse ohne Schweißen, das aufweist: Bereitstellung
einer ersten Montagehalterkomponente zur Anbrin-
gung des Übergangsstücks an einem Turbinenbrenn-
kammergehäuse, wobei der erste Montagehalter mit
einem ersten Satz Sicherungsnasen ausgebildet ist;
Bereitstellung einer zweiten Montagehalterkompo-
nente, die gemeinsam mit der ersten Halterkompo-
nente einsetzbar ist, wobei die zweite Montagehalter-
komponente mit einem zweiten Satz Sicherungsna-
sen ausgebildet ist; und Verbinden des Übergangs-
stücks mit der ersten und der zweiten Montagehal-
terkomponente durch Verschieben in einer derartigen
Weise, dass das erste und das zweite Paar Siche-
rungsnasen in zugehörigen axial ausgerichteten Aus-
sparungen aufgenommen werden, die an dem Über-
gangsstück vorgesehen sind, wodurch dem Über-
gangsstück ermöglicht wird, relativ zu der ersten und
der zweiten Montagehalterkomponente thermisch zu
wachsen.
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[0008] Die Erfindung wird nun in größeren Einzelhei-
ten in Verbindung mit den nachstehend identifizierten
Zeichnungen beschrieben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0009] Fig. 1 zeigt eine Perspektivansicht einer
nicht beschränkenden Realisierung einer zweiteiligen
Montagehalteranordnung für ein Übergangsstück ge-
mäß der Erfindung;

[0010] Fig. 2 zeigt eine Perspektivansicht von einer
der beiden in Fig. 1 veranschaulichten Komponen-
ten;

[0011] Fig. 3 zeigt eine Perspektivansicht der ande-
ren von den beiden in Fig. 1 veranschaulichten Kom-
ponenten;

[0012] Fig. 4 zeigt eine ebene Ansicht der zweiteili-
gen Montagehalteranordnung, wie sie in Fig. 1 ver-
anschaulicht ist;

[0013] Fig. 5 zeigt eine Frontansicht der in Fig. 4 ver-
anschaulichten Anordnung; und

[0014] Fig. 6 zeigt eine perspektivische Teilansicht
der in Fig. 1 veranschaulichten zweiteiligen Monta-
gehalteranordnung, wie sie das vordere Ende eines
Übergangsstücks trägt.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG
DER ERFINDUNG

[0015] Indem zunächst auf Fig. 1–Fig. 3 Bezug ge-
nommen wird, enthält die zweiteilige Montagehalter-
anordnung oder Halteklammeranordnung 10 gemäß
einer nicht beschränkenden beispielhaften Ausfüh-
rungsform eine erste im Wesentlichen U-förmige Hal-
ter- bzw. Klammerkomponente 12 und eine zweite im
Wesentlichen U-förmige Halter- bzw. Klammerkom-
ponente 14. Während beide Komponenten im wei-
ten Sinne beschrieben sind, wie sie eine im Wesent-
lichen U-förmige Gestalt aufweisen, versteht es sich
aus den Zeichnungen und der nachstehend angege-
benen detaillierten Beschreibung, dass sich die For-
men der Komponenten 12 und 14 deutlich vonein-
ander unterscheiden. Nichtsdestoweniger können die
Formen der Komponenten 12 und 14 in dem Rah-
men der Erfindung variieren. Spezielle Formen kön-
nen beispielsweise durch die Einsatzorte der Hal-
termontageflächen, wie sie an den nachstehend be-
schriebenen Montageplattformen 34, 48 vorzufinden
sind, in Bezug auf die Orte zugehöriger H-Blöcke
an dem Übergangsstück (siehe H-Blöcke 62 an dem
Übergangsstück 54 in Fig. 6), unter gebührlicher Be-
rücksichtigung eines passenden Spielraums für den
Zugang zu nahegelegenen Komponenten, bestimmt
sein.

[0016] Die erste Halterkomponente 12 enthält eine
im Wesentlichen flache Basis 16 und ein Paar von
nach oben und nach außen ragenden Armen 18 und
20, die sich von entgegengesetzten Enden der Ba-
sis 16 aus erstrecken. Der Arm 18 enthält einen ers-
ten abgewinkelten Abschnitt 22 und einen zweiten
abgewinkelten Abschnitt 24, wobei sich der Abschnitt
24 unter einem verhältnismäßig flacheren Winkel in
Bezug auf die Basis 16 als der erste abgewinkelte
Abschnitt 22 erstreckt. An dem entfernten Ende des
Arms 18 befindet sich eine sich axial erstreckende Si-
cherungsnase 26.

[0017] In ähnlicher Weise weist der Arm 20 einen
ersten abgewinkelten Abschnitt 28 und einen zwei-
ten abgewinkelten Abschnitt 30 gemeinsam mit ei-
ner sich axial erstreckenden Sicherungsnase 32 an
dessen entfernten Ende auf. Somit ist es ersichtlich,
dass die Arme 18 und 20 im Wesentlichen Spiegelbil-
der zueinander darstellen, wobei die Sicherungsna-
sen 26 und 32 gemeinsam einen ersten Satz Siche-
rungsnasen bilden.

[0018] Der Basisabschnitt 16 ist ferner mit einem axi-
al vorragenden Flansch oder einer Halteplattform 34
versehen, der bzw. die mit Montagelöchern 36, 38
versehen ist. Der Flansch oder die Plattform 34 ist in
Bezug auf die untere Fläche der Basis 16 ausgespart,
verläuft jedoch im Wesentlichen bündig mit der obe-
ren Fläche von dieser.

[0019] Die zweite Montagehalterkomponente 14
enthält eine relativ flache Basis 40 und ein Paar ge-
krümmter, spiegelbildlicher Arme 41, 42, die sich von
entgegengesetzten Enden der Basis aus nach außen
und nach oben erstrecken. Die Arme 41, 42 liegen
seitlich weiter außen als die Arme 18, 20, und die äu-
ßeren oder entfernten Enden der Arme 41, 42 sind mit
nach innen vorragenden Rändern ausgebildet, die ei-
nen zweiten Satz von Sicherungsnasen 44 bzw. 46
bilden.

[0020] Innerhalb der Basis 40 befindet sich ein
Flansch oder eine Montageplattform 48, die relativ
zu der oberen Fläche der Basis 40 ausgespart ist,
jedoch bündig mit der unteren Fläche der Basis ab-
schließt. Der Flansch oder die Plattform 48 ist mit
Montagelöchern 50, 52 versehen.

[0021] Unter spezieller Bezugnahme auf Fig. 1 er-
möglicht die Konfiguration mit versetzten Montage-
flansche oder Plattformen dem Flansch oder der
Plattform 34, über dem ausgesparten Flansch oder
der ausgesparten Plattform 48 zu liegen, so dass
die Montagelöcher 36, 38 jeweils mit den Montagelö-
chern 50 bzw. 52 fluchtend ausgerichtet sind. Außer-
dem dienen die einander gegenüberliegenden, ent-
gegengesetzt zueinander ausgesparten Plattformen
34 und 38, wenn sie miteinander vollständig in Eingriff
stehen, dazu, eine Komponente in Bezug auf die an-



DE 10 2009 026 018 B4    2017.07.27

4/9

dere auszurichten und zu fixieren, während gleichzei-
tig ein schlankes Profil aufrechterhalten wird, in dem
die Basisabschnitte 16 und 40 im Wesentlichen plan-
parallel zueinander verlaufen, wenn die passenden
Verbindungsflächen, d. h. die obere Fläche der Platt-
form 48 und die unter Fläche der Plattform 34, mitein-
ander verbunden sind.

[0022] Wenn die Montagehalterkomponenten 12
und 14 in der in Fig. 1 veranschaulichten Weise zu-
sammengefügt sind, erstreckt sich, wie am besten
aus den Fig. 4 und Fig. 5 ersichtlich, der erste Satz
axial verlaufender Sicherungsnasen 26, 32 an der
ersten Halterkomponente 12 parallel und benachbart
zu dem zweiten Satz Sicherungsnasen 44, 46 an der
zweiten Halterkomponente 14.

[0023] Indem nun auf Fig. 6 Bezug genommen wird,
kann ersehen werden, dass die Montagehalteranord-
nung an dem Brennkammergehäuse 53 gesichert ist
und dass das vordere Ende des Übergangsstücks 54
mit einem Paar Montageflansche 56, 58 versehen ist,
die jeweils einen Tragsteg 60 enthalten, der an den
Seiten des Übergangsstücks angeschweißt ist, wo-
bei jeder Tragsteg einen H-förmigen Block 62 mit hin-
durchtretenden Aussparungen 64, 66 trägt. Die Aus-
sparungen 64, 66 eines H-Blocks sind dazu einge-
richtet, die Sicherungsnasen 24, 44 aufzunehmen,
während ähnliche Aussparungen in dem anderen H-
Block dazu eingerichtet sind, die Sicherungsnasen
32, 46 aufzunehmen. Indem die H-Blöcke durch Ver-
schieben mit den Sicherungsnasen, wie vorstehend
beschrieben, in Eingriff gebracht werden, wird das
Übergangsstück in Radialrichtung und in Umfangs-
richtung gesichert, wobei es jedoch in der Lage ist, in
einer Axialrichtung thermisch zu wachsen. Die Besei-
tigung von Schweißstellen ergibt eine größere Ver-
schleißfestigkeit zwischen den H-Blöcken und den
Komponenten der Halteranordnung.

[0024] Wie vorstehend erwähnt, kann die zweiteilige
Montagehalteranordnung, wie sie oben beschrieben
ist, eingesetzt werden, wenn eine längere Nutzungs-
dauer von 24 K Stunden erwünscht ist. Jedoch kann
in dem Fall, wenn die Betriebsdauer von 8 K Stunden
akzeptabel ist, die Halterkomponente 14 allein einge-
setzt werden, wobei die Sicherungsnasen 44, 46 in
den radial äußeren Aussparungen 66 der H-Blöcke
angeordnet werden.

[0025] Die Montagehalteranordnung 10 bietet somit
einen Grad an Flexibilität, wie er bisher bei der Halte-
rung von Übergangsstücken unbekannt war. Zusätz-
lich hat die Beseitigung von momentanen Schweiß-
schritten geringere Kosten und längere Lebensdauer
zur Folge, weil Schweißstellen häufig eine Quelle für
eine Rissauslösung bilden. Es versteht sich ferner,
dass das Zweikomponentenkonzept der beschriebe-
nen Montageblockanordnung mit anderen Maschi-
nenkomponenten verwendet werden kann, bei denen

Probleme mit der Betriebslebensdauer und der Wär-
meausdehnung bestehen.

[0026] Während die Erfindung in Verbindung mit ei-
nem Beispiel beschrieben worden ist, das als die mo-
mentan praktikabelste und bevorzugte Ausführungs-
form angesehen wird, ist zu verstehen, dass die Er-
findung nicht auf die offenbarte Ausführungsform be-
schränkt ist, sondern dass sie im Gegenteil verschie-
dene Modifikationen und äquivalente Anordnungen
mit umfassen soll, die in dem Rahmen und Schutz-
umfang der beigefügten Ansprüche enthalten sind.

[0027] Eine Montagehalteranordnung enthält: eine
erste Halterkomponente mit einem ersten Paar in Sei-
tenrichtung voneinander beabstandeter Sicherungs-
nasen; eine zweite Halterkomponente mit einem
zweiten Paar in Seitenrichtung voneinander beab-
standeter Sicherungsnasen; wobei die erste und die
zweite Halterkomponente derart miteinander in Ein-
griff gebracht werden können, dass jeweils einzel-
ne Nasen sowohl von dem ersten als auch von dem
zweiten Paar Sicherungsnasen nebeneinander an-
geordnet und eingerichtet sind, um mit zugehöri-
gen Paaren von Aussparungen in einer Maschinen-
komponente in Eingriff zu kommen. Ein zugehöri-
ges Verfahren zur Sicherung eines Übergangsstücks
an einem Brennkammergehäuse ohne Schweißen
enthält: Schaffen einer ersten Montagehalterkompo-
nente zur Befestigung des Übergangsstücks an ei-
nem Turbinenbrennkammergehäuse, wobei die erste
Montagehalterung mit einem ersten Satz Sicherungs-
nasen ausgebildet ist; Schaffen einer zweiten Mon-
tagehalterkomponente, die gemeinsam mit der ers-
ten Halterkomponente einsetzbar ist, wobei die zwei-
te Montagehalterkomponente mit einem zweiten Satz
Sicherungsnasen ausgebildet ist; und Verbinden des
Übergangsstücks mit der ersten und der zweiten
Montagehalterkomponente durch Verschieben in ei-
ner derartigen Weise, dass das erste und das zweite
Paar Sicherungsnasen in zugehörigen axial ausge-
richteten Aussparungen aufgenommen werden, die
an dem Übergangsstück vorgesehen sind, und da-
durch gleichzeitig dem Übergangsstück ermöglicht
wird, in Bezug auf die erste und die zweite Montage-
halterkomponente thermisch zu wachsen.

Patentansprüche

1.    Verfahren zur Sicherung eines Übergangs-
stücks (54) an einem Brennkammergehäuse (53) oh-
ne Schweißen, das aufweist:
Bereitstellen einer ersten Montagehalterkomponente
(12) zur Anbringung des Übergangsstücks (54) an ei-
nem Turbinenbrennkammergehäuse (53), wobei der
erste Montagehalter (12) mit einem ersten Satz Si-
cherungsnasen (26, 32) ausgebildet ist;
Bereitstellen einer zweiten Montagehalterkomponen-
te (14), die gemeinsam mit der ersten Halterkompo-
nente (12) einsetzbar ist, wobei die zweite Montage-
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halterkomponente (14) mit einem zweiten Satz Siche-
rungsnasen (44, 46) ausgebildet ist; und
Verbinden des Übergangsstücks (54) mit der ersten
und der zweiten Montagehalterkomponente (12, 14)
durch Verschieben in einer derartigen Weise, dass
das erste und das zweite Paar Sicherungsnasen (26,
32 und 44, 46) in zugehörigen axial ausgerichteten
Aussparungen (64, 66) aufgenommen werden, die an
dem Übergangsstück (54) vorgesehen sind, wodurch
dem Übergangsstück (54) ermöglicht wird, relativ zu
der ersten oder zweiten Montagehalterkomponente
(12, 14) thermisch zu wachsen.

2.    Brennkammergehäuse-Montagehalteranord-
nung (10) zur Durchführung des Verfahrens nach An-
spruch 1, die aufweist:
die erste Montagehalterkomponente (12), die eine
erste Basis (16), ein erstes Paar von Armen (18, 20),
die sich von entgegengesetzten Enden der ersten Ba-
sis aus nach oben und nach außen erstrecken, und
ein erstes Paar von in Seitenrichtung beabstandeten
Sicherungsnasen (26, 32) aufweist; und
die zweite Montagehalterkomponente (14), die eine
zweite Basis (40), ein zweites Paar Arme (41, 42),
die sich von entgegensetzten Enden der zweiten Ba-
sis aus nach oben und nach außen erstrecken, und
ein zweites Paar von in Seitenrichtung beabstande-
ten Sicherungsnasen (44, 46) aufweist;
wobei die erste und die zweite Halterkomponente (12,
14) miteinander in Eingriff bringbar sind, so dass je-
weils einzelne aus jedem von dem ersten und dem
zweiten Paar Sicherungsnasen (26, 32, 44, 46) ne-
beneinander angeordnet und eingerichtet sind, um
mit zugehörigen Paaren von Aussparungen (64, 66)
in einer Maschinenkomponente (54) verbunden zu
werden.

3.  Montagehalteranordnung nach Anspruch 2, wo-
bei das zweite Paar Arme (41, 42) sich in Seitenrich-
tung weiter außen als das erste Paar Arme (18, 20)
befindet.

4.  Montagehalteranordnung nach Anspruch 2, wo-
bei das erste Paar Arme (18, 20) entfernte Enden auf-
weist, die mit dem ersten Paar von Sicherungsnasen
(26, 32) versehen sind, die in einer Axialrichtung ver-
laufen.

5.  Montagehalteranordnung nach Anspruch 4, wo-
bei das zweite Paar Arme (41, 42) entfernte Enden
aufweisen, die jeweils nach innen zu dem ersten Paar
Arme gedreht sind, wodurch das zweite Paar von Si-
cherungsnasen (44, 46) gebildet ist.

6.  Montagehalteranordnung nach Anspruch 2, wo-
bei die erste und die zweite Halterkomponente (12,
14) mittels einer passenden Verbindungsfläche an
der ersten Basis, die durch einen ersten axial vorra-
genden Flansch (34) gebildet ist, der eine passende

Verbindungsfläche (48) der zweiten Basis überlappt,
miteinander verbindbar sind.

7.  Montagehalteranordnung nach Anspruch 6, wo-
bei die passenden Verbindungsflächen (34, 48) mit
jeweils ausgerichteten Löchern (36, 38 und 50, 52)
zur Sicherung der Montagehalteranordnung an der
Maschinenkomponente versehen sind.

8.  Montagehalteranordnung nach Anspruch 2, wo-
bei alle aus dem ersten Paar Arme (18, 20) äuße-
re Endabschnitte (24, 30) enthalten, die relativ zu ih-
ren Restabschnitten unter einem Winkel angeordnet
sind.

9.  Montagehalteranordnung nach Anspruch 6, wo-
bei die passende Verbindungsfläche der zweiten Ba-
sis (40) einen zweiten axial vorragenden Flansch (48)
aufweist.

10.    Montagehalteranordnung nach Anspruch 9,
wobei der erste und der zweite axial vorragende
Flansch (34, 48) so geformt und angeordnet sind,
dass die erste und die zweite Halterkomponente (12,
14) ineinander greifen, wenn sie einander voll über-
lappen und sich miteinander im Eingriff befinden.

11.    Montagehalteranordnung nach Anspruch 2,
wobei die Arme (18, 20) der Montagehalterkompo-
nente (12) nach innen gedrehte Ränder aufweisen,
die das erste Paae von Sicherungsnasen (26, 32)
bilden, die in Aussparungen aufgenommen werden
können, die in der anderen Maschinenkomponente
(53) ausgebildet sind, und wobei die erste Basis (16)
einen ersten Befestigungsflansch (34) aufweist, der
von einer Seite der ersten Basis (12) aus axial vor-
ragt.

12.   Montagehalteranordnung nach Anspruch 11,
bei der der erste Befestigungsflansch (34) eine obere
Fläche aufweist, die relativ zu einer oberen Fläche
des ersten Basisabschnitts ausgespart ist.

13.   Montagehalteranordnung nach Anspruch 11,
bei der der erste Befestigungsflansch (34) mit we-
nigstens einem Montageloch (36, 38) versehen ist.

14.   Montagehalteranordnung nach Anspruch 11,
wobei die zweite Basis (40) einen zweiten Befesti-
gungsflansch (48) aufweist, die sich mit der ersten
Basis (16) und dem ersten Befestigungsflansch (34)
in Eingriff befinden.

15.   Montagehalteranordnung nach Anspruch 14,
bei der der zweite Befestigungsflansch (48) eine un-
tere Fläche aufweist, die relativ zu einer unteren Flä-
che der zweiten Basis (40) ausgespart ist.

16.   Montagehalteranordnung nach Anspruch 14,
bei der der zweite Befestigungsflansch (48) mit we-
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nigstens einem Montageloch (50, 52) versehen ist,
das mit dem wenigstens einen Montageloch (36,
38) in dem ersten Befestigungsflansch (34) fluchtend
ausgerichtet ist.

17.   Montagehalteranordnung nach Anspruch 14,
wobei das zweite Paar von Armen (41, 42) der zwei-
ten Montagehalterkomponente (14) mit entfernten,
nach innen gedrehten Rändern ausgebildet ist, die
das zweite Paar von Sicherungsnasen (44, 46) neben
dem ersten Paar von Sicherungsnasen (26, 32) und
parallel zu diesem bilden.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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